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Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 4.—, Einzelpreis 35 Groschen. Inserate sind jeweils bis Mittwoch mittags im Rathaus, Zimmer
Nr. 27, einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftleitung verantwortlich: Ernst Böhler,
Gemeindebeamter. Druck: Buchdruckerei Hugo Mayer, Dornbirn. — Genehmigt laut Bescheid der Direction de l’information, Section du Vorarlberg,

vom 10. August 1946 unter Nr. 173

Nummer 41 Sonntag, 12. Oktober 1947 74. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 12. Oktober, Maximilian — Montag, 13., Koloman — Dienstag, 14., Burchard
Mittwoch, 15., Theresia — Donnerstag, 16., Hedwig — Freitag, 17., Marg. M. A. — Samstag, 18., Lukas Ev.

Personenstands= und Betriebsaufnahme 1947 Verschwendung, wenn in den derzeitigen Sperrzonen für die
Dauer der Absperrzeit, das ist von 14 bis 18 Uhr und von

Die Drucksorten für obgenannte Aufnahme mit Stichtag
20 Uhr bis 6 Uhr früh, ein Vielfaches von dem für diese Zein

10. Oktober 1947 wurden durch Boten in jedes Haus zugestellt erforderlichen Wasser in Bottiche abgefüllt wird, um es dann,
Ab 11. Oktober 1947 werden diese eingesammelt. Bis zum wenn die Sperre wieder aufgehoben ist, weil es eben nicht mehr
15. Oktober 1947 nicht eingesammelte Vordrucke sind bis spä¬ gebraucht wird, einfach auszuschütten. Hausfrauen, bedenkt, es

testens 17. Oktober 1947 im neuen Rathaus, Zimmer Nr. 3 kommt in der gegenwärtigen Wassernot auf jeden Kübel Was¬
(Steuerabteilung), abzugeben. Bei verspäteter Abgabe oder ser an!
unvollständiger Ausfüllung ist die rechtzeitige Erstellung der Wenn an dieser Stelle einmal näher auf die augenblick¬
Lohnsteuerkarten für 1948 nicht möglich. Die dadurch entstehen¬ lichen Verhältnisse eingegangen wurde, wird erwartet und an
den steuerlichen Nachteile haben die Säumigen selbst zu tragen alle Wasserabnehmer, ob Industrie; Gewerbe oder Haushalte,

der dringende Aufruf gerichtet, im eigensten Interesse und in2955 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.
jenem der Allgemeinheit, schon mit Rücksicht auf die erhöhte
Brandgefahr, Ausbruch von Epidemien üsw., der gegenwärti¬
gen außerordentlichen Notlage unbedingt das gebührende Ver¬
ständnis entgegenzubringen und allgemein Wasser zu sparenAußerordenkliche Wasserknappheil erfordert
3015außerordentliche Sparmaßnahmen! Der Bürgermeister: Dr.G. A. Moosbrugger.

Die anhaltende Trockenperiode hat einen seit dem Bestant
des städtischen Wasserwerkes noch nicht aufgetretenen Ergie¬

An alle Alpmeister und Alpbesitzerbigkeitsrückgang unserer fünf Quellen im Gebiete der Ebniter

Ach und am Klien zur Folge, der seit etwa acht Tagen direkt
besorgniserregend ist. Demgegenüber muß die unverständlich Auf Grund der Anordnung über die Bewirtschaftung von
Feststellung gemacht werden, daß trotz mehrfachen Hinweises Milch und Milchprodukten vom 30. April 1947 sind alle Alp¬
im Rundfunk und im Gemeindeblatt, Wasser zu sparen, un meister und Alpbesitzer verpflichtet, die ihnen zugegangenen
trotz der am 12., bzw. 15. v. M. notgedrungen vorgenommener Milchlisten und Alperhebungsbogen bis zum 31. Oktober 1947
Teilsperrung ganzer Versorgungsgebiete, wovon über tausend beim zuständigen Gemeindeamt in Dornbirn, im neuen Rat¬
Haushalte erfaßt werden, der Wasserverbrauch ganz anormal haus, Zimmer 27, abzugeben

groß ist und insbesondere auch zur Nachtzeit, selbst von Mitter Die Milchliste ist von allen Alpen einzusenden, auch wenn
nacht bis 5 Uhr früh, unvermindert anhält. Durch diesen gro¬ nur eine Kuh gehalten wurde. Auf der Rückseite der Milchliste
ßen Verbrauch im Versorgungsnetz erhält der Hochbehälter an sind die Namen der Alpbeteiligten, deren Anschrift, die Zahl
der Bödelestraße, der als Ausgleichsbehälter und Löschwasser¬ der aufgetriebenen Kühe und die Milchleistung derselben listen¬

reserve gedacht ist, keinen oder nur geringen Zulauf und hat mäßig aufzuschreiben.
um 6 Uhr früh anstatt 2,80 nur 0,30 Meter Wasserstand, ver¬ Für die Milchkontingentierung werden nur jene Alplei¬
mag also seinem Bestimmungszweck, insbesondere hinsichtlick stungen anerkannt, die ordnungsmäßig laut Milchliste gemel¬

det werdender Löschwasserreserve, nicht mehr zu dienen. Dadurch fehlt für
ganz Dornbirn das Löschwasser vollständig und der geringe Gleichzeitig werden alle Landwirte, die auf auswärtigen
Zulauf einerseits und der große Verbrauch andererseits ver¬ Alpen (Bregenzerwald usw.) Kühe gesömmert haben, aufge
ursachen ein rasches Absinken der Wasserbestände im Versor fordert, ebenfalls bis zum 31. Oktober 1947 eine Bestätigung
gungsnetz, wodurch wiederum das ganze Oberdorf schon in der über die Milchleistung vorzulegen, die vom Alpmeister ausgeVormittagsstunden bis gegen 22 Uhr vollständig ohne Wasser

stellt und vom zuständigen Gemeindeamt bestätigt sein muß.
ist, während in den tieferliegenden Gebieten gegen Abend der Die Alperhebungsbogen sind von allen jenen Alpen aus¬Wasserdruck ganz wesentlich abfällt. zufüllen, auf denen — je drei Alppersonen — mehr als zwei

Aus rein technischen Gründen, z. B. Wasseranlieferung aus Kühe gehalten wurden. Mit dem Alperhebungsbogen sind
verschiedenen Richtungen, wie Gütlestraße, Pumpwerk Klien gleichzeitig alle Belege über die Abgabe von Milch und Milch¬
und entgegenkommend zeitweilig auch von F. M. Hämmerle, produkten abzugeben.
Fischbach, ferner das Fehlen von Absperrschiebern usw., ist eine 301 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.großzügige Sperrung des ganzen Versorgungsnetzes zwecks
rascher Auffüllung des Hochbehälters, noch eine von den bishe
Betroffenen gewünschte abwechslungsweise Sperrung von Teil¬
gebieten möglich, ferner muß auf lebenswichtige Betriebe, wie Sonntagsdienst
Bäckereien mit Dampfbetrieb, Kühlmaschinen, Mostereien usw.
Rücksicht genommen werden. Sonntag, den 12. Oktober 1947:Das Wasserwerk läßt nichts unversucht, die gegenwärtige

Dr. Hans Knoflach, Bahnhofstraße 5.große Wasserknappheit irgendwie zu überbrücken, ist aber
machtlos, wenn der als anormal zu verzeichnende Verbrauch Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52.
seitens aller Konsumenten weiterhin anhält. Es ist z. B. eine Spitaldienst: Dr. Vogel. 3008


